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. tragen, 
15 gierung friedlich der ſtolze Kurs genommen wurde, den wir 


| 
Ausſtellung in Malmd iſt Deutſchland ſelbſt beteiligt und 


10 5 bisher abwechſelnd 


Sonnabend, i 
16. Mai 1914. 
bei allen Poſtanſtalten des 


Das Poſener Tageblatt 1) 
Deutſchen Reiches 8,50 M. N 


erſcheint 
Fernſpr. Nr. 4246, 3110, 3249 u. 2278. 


an allen 
Zuſendungen find nicht an eine Perſon, 


zweimal. 
Der Bezugspreis beträgt 
können nicht berückſich 


vierteljährlich 

in den Geſchäftsſtellen 3,00, 

à den Ausgabeſtellen 3,25, 
frei ins Haus 3,50, 


0 Starker konservativer Erfolg 
in Ofterburg:Stendal. 


Die Konſervativen gewinnen rund 1700 Stimmen, 
die Nationalliberalen verlieren 1600, die Sozial⸗ 
demokraten 500. ; 

Stendal, 15. Mai. Bei der heutigen Reichstagserſatzwahl 
im Wahlkreiſe Magdeburg 2 wurden bis Mitternacht gezählt für 
Höſch (konſ.) 12 175, für Wachhorſt de Wente lutl.) 6987 und für 
den Sozialdemokraten Beime 6907 Stimmen. Einige Orte aus 
dem Kreiſe Osterburg ſtehen noch aus. Es hat Stichwahl zwi⸗ 
ſchen Höſch und Wachhorſt de Wente ſtattzufinden. 

Bei den Januarwahlen 1912 brachten die Konſervativen 
10,512, die Nationalliberalen 8621 und die Sozialdemokraten 
7434 Stimmen auf. f 

Das bedeutet einen ſchönen konſervativen Erfol 
das trotz aller möglichen und unmöglichen Dinge, die die 
geſamte vereinigte Linke, von den Nationalliberalen bis zu 
den Genoſſen, gegen die ganz alleinſtehenden Konſervativen 
ins Feld führte. Für die Nationalliberalen iſt das aber eine 
ſchwere n nach ſo viel Hoffnungen, die man an 
die höchſt merkwürdige Ungültigkeitserklärung der Wahl von 
Hoeſch geknüpft hatte. ü 5 f 

Der Stimmen gewinn beträgt bei den Konſer⸗ 
vativen etwa 16 v. H., der Verluſt bei den National⸗ 
liberalen rund 20 v. H. Der Ausfall der Stichwahl bleibt 
freilich fraglich, da die Sozialdemokraten möglicher⸗ 
weiſe die Unterſtützung des nationalliberalen Bauer⸗ 
bündlers beſchließen werden. Gelingt es jedoch den Konfer⸗ 
vativen, noch Reſerven mobil zu machen, ſo kann ihnen der 
Kreis gegen die vereinigten Nationalliberalen und Sozial⸗ 
demokraten aus eigener Kraft erhalten bleiben. Der Kreis 

ie in nationalliberalem und konſervativem 
eſitz. URS: i 


a U EN N NN 
1200 Millionen Wehrbeitrag. 

Nach den bisherigen Schätzungen auf Grund der Er⸗ 
gebniſſe der Veranlagungen iſt, wie die „Tägl. Rundſchau“ 
Aich mit einer Wehrbeitragseinnahme in Höhe von 1200 
Millionen Mark zu rechnen. Cs liegen ſchon mehrere einzel⸗ 
ſtaatliche Geſamtabrechnungen vor, darunter die aus⸗ 
ſchlaggebende preußiſche. Eine Kürzung der 
dritten Rate ſteht nicht in Ausſicht. 


der Dampfer „Vaterland“ 


iſt Freitag auf feiner erſten Austeiſe nach Neuyork bei heiterem. 
ruhigem Wetter in Southampton eingetroffen. Die als Gäſte 
der Hapag an Bord befindlichen Journaliſten und Schriſtſteller 
haben an den Kaiſer Huldigungstelegramme geſandt. Das 
Telegramm der deutſchen Preſſevertreter hat folgenden 
Wortlaut: ' Bag 
Am heutigen Tage, an welchem das größte Schiff der Erde, ger 
9 mit dem teuren Namen Vaterland, Deutſchlands Ufer ver⸗ 
aſſen hat, um den Ruhm . Arbeit weithin übers Meer zu 
gedenken die an Bord befindlichen Vertreter der 
deutſchen Preſſe einmütig des Reiches Führer, unter deſſen 10 0 
e 
ſteuern. Der kühn vorausblickenden Worte, mit denen Eure 
Majeſtät vor vielen Jahren den Deutſchen die Zukunft wieſen, bes 
ſinnen wir uns in dieſen Stunden und empfinden es gerade jetzt auf 
der erſten Ausfahrt der Vaterland mit erhöhtem Bewußtſein, wie die von 
Eurer Majeftät verheißene Zukunft nun anfängt, blühende Gegenwart zu 
werden. Daß Eure Majeftät an Deutſchlands Zukunft voll eines immer 
wachen Intereſſes raſtlos mitgearbeitet haben, daß auch jetzt wieder Eure 
Majeſtät es ſind, durch deren Einfluß der . ettbewerb der deutſchen 
Schiffahrtsgeſellſchaften in friedliche Bahnen gelenkt wurde, und daß 
wir Eure Majeſtät in dieſer Zeit großer und ſchwerer Arbeit als erſten 


N, und unermüdlichſten Arbeiter an unſerer Spitze wiſſen, gibt dem 


ehrfürchtigen Gruß, den wir Eurer Majeſtät entbieten. und deſſen 
freundliche Aufnahme wir erhoffen, lebendigen Inhalt und wirkliche 
Bedeutung. Landau. v. Eckardt. Dr. Trefz. 
Die engliſchen Preſſevertreter ſandten folgendes Telegramm: 
Die britiſchen Journaliſten, welche an der erſten Fahrt des Hapag⸗ 
dampfers „Vaterland“ teilnehmen, hegen den Wunſch, Euere Kaiſerliche 


Mafeſtät zu der Tatſache zu beglückwünſchen, daß das größte Friedens⸗ 


ſchiff, welches die Welt je geſehen hat, in Deutſchland während der Re⸗ 
gierung Eurer Majeſtät gebaut wurde und die deutſche Flagge führt. 
Auch die amerikaniſchen Journaliſten richteten an den Kaiſer 


ein Telegramm. f 


Acht Ausſtellungen. 
Das Jahr 1914 kann das Jahr der Ausſtellungen 


genannt werden. Zwei ba deutſche Ausſtellungen ſind im 
Lauf der letzten beiden Wochen eröffnet worden, die Buch 


* 


„„ in Leipzig und die Ausſtellung für f 


eſundheitspflege in Stuttgart; die deutſche Werkbund⸗ 


ausſtellung in Köln wird am heutigen Sonnabend folgen und 


eute wird auch über die Eröffnung von zwei weiteren 
eutſchen und drei ausländiſchen Ausſtellungen berichtet; an 
einer von dieſen Ausſtellungen im Ausland, an der Baltiſchen 


jener 
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ſondern an die Schriftleitung oder die Geſchäftsſtelle zu richten. — Bet f : 5 ; 
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nachträgliche Forderungen 
beigefügt iſt. 


und! 


für die beiden anderen wird ſich auch bei uns lebhaftes 
Intereſſe zeigen. Wir begnügen uns vorläufig damit, die 
Meldungen über die am Freitag eröffneten fünf Ausſtellungen 
zu verzeichnen. 

„Unſere Jugend“. 

Eſſen, 15. Mai. Heute mittag ft hier die Ausſtellung „Unſere 
Jugend“, die unter dem Protektoſat des Kultusminiſters ſteht, in 
Gegenwart des Generalfeldmarſchalls Freiherrn v. d. Goltz und der 
Spitzen der Behörden feierlich eröffnet worden. 


Gartenbauausſtellung in Altona. 


Altona, 15. Mai. Bei herrlichem Wetter iſt heute vormittag die 
aus Anlaß des 250 jährigen Stadtjubiläums der Stadt 
Altona veranſtaltete Gartenbauausſtellung nach einer An⸗ 
ſprache des Oberbürgermeiſters Schnackenburg durch den Oberpräſi⸗ 
denten der Provinz Schleswig⸗Holſtein v. Bülow feierlich eröffnet 
worden. Als Vertreter des . gien Senats waren Senator 
Mumßen und der Vizepräfident der Bürgerſchaft, ferner eine größere 
Anzahl von höheren Offizieren erſchienen. 


Schweizeriſche Landes ausſtellung in Bern. 


Bern. 15. Mai. Heute vormittag iſt die dritte ſchweize⸗ 
riſche Landes ausſtellung eröffnet worden. Nach einem 
Feſtzug fand ein feierlicher Akt in der großen Halle ſtatt, an welchem 
außer den ſchweizeriſchen Behörden das diplomatiſche Korps teils 
nahm. Es ſprachen u. a. Bundespräſident Hoffmann, 
der den Willen des Schweizervolkes betonte, die Unabhängigkeit und 
Neutralilät der Schweiz zu wahren und zu verteidigen, und mit Be⸗ 
e guten Beziehungen der Schweiz zu den übrigen Staaten 
berborhod. Die Ausſtellung bietet ein Bild des geſamten Wirt⸗ 
ſchafts⸗ und Kulturlebens der Schweiz. 


Die Baltiſche Ausſtellung in Malmö. 


Malmö, 15. Mai. Anläßlich der heutigen Eröffnung der 
baltiſchen Ausſtellung ſind große Scharen von Reiſenden 
hier eingetroffen. Die Stadt iſt reich mit Flaggen geſchmückt. Der 
Ausſtellungsplatz iſt im großen und ganzen fertig und macht mit 


feinen Nationalflaggen einen feſtlichen Eindruck. Die Zeitungen bringen 


den fremden Gäſten Willkommensgrüße in deutſcher, däniſcher und 
ruſſiſcher Sprache. 0 

Um 12 Uhr trafen der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
ilhelm, Karl und Eugen ſowie Prinzeſſin Ingeborg auf 


die Prinzen 

in ee 9 5 1 1 2 der 
e von geſamten Aus; 10 rs empfangen. 

Nachdem die Königlichen Herrſchaften unter den Klängen Ges 


Ausſtellungsmarſches Platz genommen hatten, hielt Landeshaupt⸗ 
mann Graf De la Gardie eine kurze Anſprache. Er dankte 
namentlich der Nachbarſtaaten für das Intereſſe, das ſie der Aus⸗ 
ſtellung bezeigt hätten. Darauf erklärte der Kronprinz die Aus⸗ 
ſtellung für eröffnet. Nachdem Biſchof Billing noch eine kurze An⸗ 
ſprache gehalten und die Verſammlung „Ein feſte Burg iſt 4065 
Gott“ geſungen hatte, brachte Landeshauptmann Graf De la Gardie 
ein Hoch auf den König aus. Daran ſchloß ſich ein Rundgang 
bunch die Ausſtellung. Bei dem Beſuche der deutſchen, däniſchen 
und ruſſiſchen Abteilung ließ ſich der Kronprinz die Aus⸗ 
ſtellungskomitees der betreffenden Länder vorſtellen. — Um 2 Uhr 
war im Hauptreſtaurant der Ausſtellung Frühſtück an dem teilnahmen: 
der Kronprinz, die Kronprinzeſſin, die Prinzen Wilhelm, Karl und 
Eugen ſowie Prinzeſſin Ingeborg, der deutſche Geſandte in Stockholm 
von Reichenau, der deutſche Geſandte in Kopenhagen Graf Brockdorff⸗ 
Rantzau eine große Anzahl von Diplomaten, der ſchwediſche Miniſter 
des Außern und andere mehr. 


Norwegiſche Jubiläumsausſtellung in Chriſtiania. 


Chriſtiania, 15. Mai. Aus Anlaß der Eröffnung der Norwegiſchen 
Jubiläumsausſtellung 1914 hatte die Stadt reichen Flaggenſchmuck an⸗ 
elegt. Die Eröffnungsfeierlichkeit fand in der großen Geſangshalle 
att, die mit Blumen und Girlanden ſowie Hunderten von 
elektriſchen Lampen gejchmüdt war. Nachdem die über zwei⸗ 
tauſend Geladenen mit der Regierung, dem Storthing und 
dem diplomatiſchen Korps an der Spitze Platz genommen 
hatten, trafen der König und die Königin um 11 Uhr ein. 
Darauf beſtieg Minifter Friſs⸗Peterſen die Tribüne und begrüßte in 
einer kurzen Anſprache die Verſammlung. Der Präſident des Aus⸗ 
ſtellungskomitees, Architelt Prytz, ergriff ſodann das Wort und gab 
eine kurze Darlegung über die Entwicklung und den Inhalt der Aus⸗ 
ſtellung. Nach mehreren Geſang⸗ und Orcheſtervorträgen erklärte der 
König die Ausſtellung für eröffnet. Darauf wurde die Nationalhymne 
geſungen. 


eutſcher Reichstag. 


258. Sitzung vom Freitag, 15. Mai. 
(Ausführlicherer Bericht und Schluß; Anfang ſ. Sonnabend⸗ 


Morgenausgabe.) 

Die zweite Leſung des 
Etats für das Auswärtige Amt 
wird fortgeſetzt. | 1 
Die ommifftonstefolutioweh betreffend Prüfungs⸗ 
amt, wurden angenommen, ebenſo die Refolutionen, betreffend penſions⸗ 
fähige Anſtellung der Generalkonſuln an den wichtigſten Plätzen. und 
betreffend Ausbau der Auslandsſtudien im Intereſſe des auswärtigen 
Dienſtes, des Kolonialdienſtes, des Handels und der Induſtrie. 
In der e, wurde eine „diplomatiſche Agentur 
und ein Generalfonjulat für Albanien in Durazzo beſchloſſen, 
ebenſo ein zweites Konſulat für Serbien. a 
Bei dem Titel „Ausgaben für die Botſchaft in Peters⸗ 


burg“ beklagt ſich 
Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) 

des kürzlich in einem n Gefängnis 

alias Holtzmann und fuhr 


X ie ge 35 
perjtorbenen Deutſchen Senna ann r 
ort: Die Auskunft, daß man in tſchland auf die Rückkehr des 
ehemaligen Anarchiſten keinen Wert lege, mache es den ruſſi⸗ 
Eden Behörden geradezu unmöglich, etwas zugunſten des politi⸗ 
ſchen Gefangenen zu tun. 

N Staatsſekretär Dr. v. Jagow: 5 
Als lie Mutter des Holtzmann uns erſuchte, ein Gnaden⸗ 
geſuch an den Kaiſer von Rußland zu vermitteln, ergaben die 
Erhebungen, daß er wegen Verbreitung anarchiſtiſcher Ideen, 


Preßvergehens, öffentlicher Beleidigung und Verbreitung un⸗ 
züchtiger Schriften beſtraft war. Er hat an der amnarchiſtiſchen 
Agitation und den Räubereien der „Expropriateure“ teilgenom⸗ 
men und wurde zu 15 Jahren Zwangsarbeit verurteilt: Wir 
haben der Botſchaft mitgeteilt, daß wir gegen die Begnadigung 
keinerlei Bedenken hätten. Später hat ſich auch ein Bot⸗ 
ſchaftsbeamter noch privat bei einem höheren ruſſiſchen Be⸗ 
amten für ihn verwandt. Dem Bruder Holtzmanns iſt ſpäter ein 
Empfehlungsſchreiben an die ruſſiſche Behörden gegeben worden. 
Von irgendwelcher e ehandlung in ruſſiſchen Ge⸗ 
fängniſſen iſt uns nichts bekannt geworden. 
5 Abg. Frhr. v. Richthofen (ntl.): 

Auch ich habe ein Schreiben bekommen, daß das Auswärtige 

Amt ſich der Begnadigung widerſetze, während man in Rußland 


dazu geneigt de: Das hat ſich aber als ein Mißverſtändnis her⸗ 
ausgeſtellt. Daß aber die ruſſiſche Regierung dem Gnadengeſuch 
nicht nachgegeben hat, bedauere ich. Das Auswärtige Amt triff 


feine Schuld. 

Beim Titel „Generalkonſul in Yokohama“ brachte 
; Abg. Dr. Liebknecht (Sog.) 
die Beſtechungsangelegenheit Siemens⸗Schuckert zur Sprache, um 
eg über die Haltung der Behörden bei „dieſem Skandal 
erſten Ranges“ zu ver n. 

Direktor im Auswärtigen Amt Dr. Kriege: 

Im 15 el Jahre ging im Auswärtigen Amt ein Tele⸗ 
gramm aus Volohama ein, worin mitgeteilt wurde, daß ein An⸗ 
geſtellter der Firma Siemens⸗Schuckert, Karl Richter, der Firma 
pertrauliche Schriftſtücke entwendet und damit Erpreſſungsver⸗ 
ſuche gemacht habe. Gleichzeitig wurde mitgeteilt, daß er ſich be⸗ 
reits auf dem Wege nach Deutſchland befinde. Er wurde auf 
deutſchem Boden verhaftet und in einem ordnungsmäßigen Ver⸗ 
fahren zu 2 Jahren . und 5 8 5 Ehrverluſt 
wegen Diebſtahls im Rü je und verſuchter Erpreſſung 
verurteilt. (Hört, hört!) Das Urteil iſt rechtskräftig geworden. 

a „ Abg Ballermann (ntl.): 

Die ausländiſche Konkurrenz wird ſich über die Ausführungen 
des Abg. Liebknecht wieder freuen. Die vielen deutſchen Arbei⸗ 
ter, die dadurch geſchädigt werden, können ſich bei Dr. Liebknecht 
bedanken. Die 22 Behörden beſchäftigen ſich mit dieſer 
Frage. Man ſollte 1 das Ergebnis abwarten, bevor 
man anſehnliche deutſche e derartig verdächtigt. 
(Allſeitige Zuſtinmung bei den bürgerlichen Bars 


teien.) 
. 9 Abg. Dr. Liebknecht 
ng weiter ausführlich auf Einzelheiten des Verhaltens der 
Ri en ER 0 ger nn 175 dem 
e Dao ve daran gehindert, der eßli ter 
Ps 9 des Hauſes drohte, dem Redner das enge 
Der Reſt des Etats wurde bewilligt. 
Es folgte der a 
Etat des Reichskanzlers. 


Am Bundesratstiſch hatten die Staatsſekretäre Dr. Del⸗ 
brück, Lisco und Kraetke Platz genommen.) 

Scheidemann (Soz.): Y 
wir in Abweſenheit des Reichskanzlers 
über ſeinen Etat ver⸗ 
t nach Elſaß⸗Lothringen 
tar! l deutet wie konſervativ⸗ 
reaktionär, geſandt worden, zugleich der den Elſaß⸗Lothringern 
Unerwünſchteſte. Bei der neuen Vorſchrift über den Waffenge⸗ 
rauch iſt die Mitwirkung des e umgangen worden. 


Ich bedauere, he 
und zu fo vporgeſchrittener Jahreszeit 
handeln müſſen. Als Statthalter i 
der ſtärlſte Mann, wenn ſtark ſo viel 


Die Behörden verſahren vielfach willkürlich. Sie achten die Ge⸗ 
ſeze nicht zu e des arbeitenden Volkes. (Präſident Dr. 
Kaempf rügte dieſen Ausdruck und rief den Redner im Ver⸗ 
lauf einer perſönlichen Auseinanderſetzung ger Ordnung.] Abg. 
Scheidemann (Soz.) fortfahrend: Das Vereinsrecht wird in 
unglaublicher Weiſe gehandhabt. 
EN Abg. Dr. Spahn (3tr.): 

In zwei Fragen kann ich dem Vorredner zuſtimmen. Das 
iſt die Frage des Vereinsgeſetzes und des Streikpoſtenſtehens. 
Wir ſind Gegner des Reichsvereinsgeſetzes. 

Wenn es richtig 1 daß am 4. Oktober 1913 eine Verfügung des 


. iniſters des Innern ergangen iſt, die ſich gegen 

as a ae richtet, jo würde ich eine derartige Ver⸗ 
fügung für unzuläſſig erachten. (Sehr richtig!) 
Abg. Schiffer⸗Magdeburg (ntl.): 

Wir fordern in einer Reſolution ein Geſetz zum Schutze 

des Wahlgeheimniſſes gegen amtliche und private Nachforſchun⸗ 


Wah über die Ausübung eines auf Geſetz beruhenden geheimen 


lrechts. 

Staatsſekretär Dr. Delbrück: 0 
Es wird geprüft werden, ob es notwendig und wünſchens⸗ 
wert iſt, die Geſetzgebung in dieſem Sinne auszubauen. Eine 
allgemeine Anordnung, daß die Gewerkſchaften als politiſche 
Vereine zu betrachten ſind, iſt nicht ergangen. Bei den hier vor⸗ 
gebrachten Einzelfällen iſt die Polizeibehörde zu der Überzeugung 
gekommen, daß die Vereinsvorſtände ſich auf das politiſche Gebiet 
begeben haben und ſo behandelt werden müſſen. Das Unter⸗ 


nehmen der 

Volksfürſorge 
ſtand in engem Zuſammenhang mit der ſozialdemokratiſchen 
Partei, und es war daher zu befürchten, daß auch dieſe Unter⸗ 
nehmen zu parteipolitiſchen Zwecken der Sozialdemokratie aus⸗ 
genutzt werden würde. Auf Befragen habe ich erklärt, daß eine 
geſetzliche Handhabe gegen das Unternehmen nicht beſtände. Ich 
habe aber den Wunſch ausgeſprochen, daß ein ähnliches Unter, 
nehmen 
a auf neutraler Grundlage 
geſchafſen werde. In Preußen und im Reiche wird. in den gleis 
chen Fragen in der gleichen Weiſe entſchieden. Mit 
Dänemark 
find wir beſtrebt, die beiten nachbarlichen Beziehungen zu unter: 
halten. Das Vorgehen Preußens richtet ſich nur gegen gewiſſe 
Beſtrebungen, die gegen den Beſtand Preußens und des Reiches 
gerichtet find. Der Abg. Scheidemann hat uns Kamp! 


angejagt. Wir nehmen den Kampf auf, ſoweit das 
Geſetz uns dazu Unterlagen bietet. (Lebhafter Beifall bei den 
bürgerlichen Parteien; Lärm bei den Soz.) 
i Abg. v. Veit (fonj.): g 

Meine Freunde haben zu den preußiſchen Gerichten das Ver⸗ 
trauen, daß fie die Frage des politiſchen Charakters von Ge⸗ 
werkſchaften unparteiiſch ohne Anſehen der politiſchen Par⸗ 
tei entſcheiden werden. Den Bund der Landwirte kann die So⸗ 
zialdemokratie nicht zum Vergleich heranziehen. Der hat 185 von 
ee als politiſcher Verein betrachtet und auf großen Wagen⸗ 
adungen ſeine Mitgliederliſten ins Polizeipräſidium geſchafft. 
Wir wollen die Arbeiter ſelbſtverſtändlich nicht Imebeln. Wir 
wollen auch keineswegs das Koalitionsrecht antaiten, aber ſeine 
Auswüchſe und Mißbräuche wollen wir bekämpfen. (Sehr rich 
tig! rechts.) Wir begrüßen das polizeiliche Vorgehen gegen das 
Streikpoſtenſtehen, ſind aber nach wie vor der Meinung, daß ein 
durchgreifender Schutz der Arbeitswilligen nur auf dem Wege der 
Geſetzgebung erreicht werden kann. Wir bitten den Reichs lanzler 
um möglichſte Beſchleunigung der zu dieſer Frage in Ausſicht ge⸗ 
ſtellten Denkſchrift und vor allem um ein energiſches Vorgehen 
zum Schutze der Arbeitwilligen (Beifall rechts) 

Abg. Mumm (Wirtſch. Vgg.): x 

„Durch die Anwendung des Wortes „bürgerliche Parteien“ 
wird den Sozialdemokraten die Me e der Fiktion 
erleichtert, als ſei die Sozialdemokratie die Arbeiter⸗ 
partei. Tauſende von Arbeitern wollen aber von der So⸗ 
zialdemokratie nichts le und darum iſt es beſonders zu be- 
grüßen, daß der Staatsſekretär die politiſch neutrale Volksver⸗ 
ſicherung unterſtübßt. Die Sozialdemokratie ſollten doch endlich 
den Verſuch aufgeben, den zu ihr gehörigen Gewerkſchaften, 
Sportvereinen und Konſumvereinen den Mantel der Neutralität 
umzuhängen Dieſer Mantel iſt zu fadenſcheinig. (Sehr richtig! 
rechts.) Die Reſolution, die eine Reform des Kanzleiweſens 
bezweckt, ſollte bei der Regierung günſtig aufgenommen werden. 

2 Abg. Gradnauer (Soz.): 

Für ſoziale Verſicherung hat man ſich erſt intereſſiert, als 
wir damit angefangen haben, aus Angſt vor der Sozialdemokra⸗ 
lie. Bei der Arbeitsloſenverſicherung hat der Reichstag völli 
verſagt. (Präſident Dr Kaempf rief den Redner na kräglich 
zur Ordnung, weil er der Regierung vorgeworfen hat, in 
5 RN. eingelöjt zu haben, was ſie vor 2 Jahren 
berſprochen habe. 

n Staatssekretär Dr. Delbrück: . 2 

Es bleibt beſtehen, daß ein Mitglied des Reichstages auf 

deſſen Tribüne eine Rede geſchloſſen hat mit den Worten 
„Vive la France“. 
Der gewiß nicht unabſichtliche Effekt hat Unbehagen und 
Arger hervorgerufen. 
A Abg. N an ie (Soz.): 

Die Redewendung des Abg. Wendel war ein Gegengruß auf 
DER, Gruß Jaures, der uns zugerufen hat: „Es lebe Deutſch⸗ 
and, 


Der Etat des Reichskanzlers wurde bewilligt. 
Die Reſolution 5 bie erkelng des Wahlgeheimniſſes wurde 
angenommen, ebenſo die über die Reform des Kanzleiweſens. 

Nächſte Sitzung Sonnabend, 10 Uhr: Kleine Etats; kleine 
Vorlagen; Petitionen. 
Schluß nach 774 Uhr. 


Freutziſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
81. Sitzung vom Freitag. 15. Mal. 
(Schluß; Anfang ſ. Sonnabend⸗Morgenausgabe.) 

Der Nachtragsetat betr. Erwerbung des Grundſtücks König ⸗ 
grätzer Straße neben dem Abgeordnetenhauſe vom Reichsfistus wird 
ohne weſentliche Debatte angenommen; erenſo das Etatsgeſetz mit 
dem Notparagraphen. 

Damit iſt die 1 Gtatsberatung beendet. 

Es folgt die Beratung der Anträge betr. den durch die 

Sturmfluten an der Oſtſee 
verurſachten Notſtand. 
„„Es liegt vor der Antrag v. Boehlendorff⸗Kölpin (konſ.) auf 
ſchleunige Bereitſtellung ausreichender Mittel. um dem Notſtande ent⸗ 
gegenzuwirken. der durch die letzte Sturmflut die Bevölkerung und die 
Gemeinden der Küſtengebiete aufs ſchwerſte geſchädigt hat. 

Ein Antrag Althoff (natl.) fordert die Regierung auf, die Maß⸗ 
regeln zu ergreifen. die erforderlich find, um den durch Stürme und 
Waſſergewalt ſchwer geſchädigten und in ihrer Exiſtenz gefährdeten 
Anwohnern der Oſtſee zu Hilfe zu kommen. 

Die Kommiſſion beantragt, den Geſchadigten durch ſchleunigſte 
Bereitſtellung von ausreichenden Mitteln und Ergreiſung der erforder⸗ 
lichen Maßregeln zu helfen und die vom Miniſter des Innern in der 
Sitzung vom 17. Februar 1914 für die Regierung ausgeſprochenen 
Wünſche der Notſtandsaktion in folgenden Punkten zu ändern: 

1. die Koſten der außerordentlichen Rettungsarbeiten und Hilſe⸗ 
leiſtungen, ſowie die Koſten beſonders dringlicher allgemeiner fanitärer 
Maßnahmen hat der Staat allein zu tragen. 

2. Darlehen ſind zinslos mit fünf Freijahren und Rückzahlung 
in zehn Jahresraten zu gewähren. Bei der Aufbringung der Dar⸗ 
lehensbeträge und kleiner geſchenkweiſer Beihilfen haben ſich die Pro⸗ 
vinzen mit 10 Prozent zu beteiligen. Verpflichten ſich leiſtungsſchwache 
Gemeinden und öffentliche Verbände ſelbſt zur Leiſtung von einem 
Drittel der Geſamtkoſten zur Wiederherſtellung ihrer gemeinnützigen An⸗ 
lagen unter der Vorausſezung. daß die reſtierenden zwei Drittel ihnen 
aus öffentlichen Mitteln ohne Auflage der Rückgewähr überwieſen 
werden, jo haben ſich die Provinzen an der Aufbringung dieſer zwei 
is mit 10 Prozent zu beteiligen; den Reſt hat der Staat zu 
ragen. 

3. Der Uferſchutz iſt grundſätzlich Sache des Staates, der auch 
die dafür aufzuwendenden Koſten zu tragen hat. Beiträge ſind nur 
da zu erheben, wo durch Uferſchutzbauten neue wirtſchaftliche Werte 
für Dritte geſchaffen werden. Die Beiträge haben ſich innerhalb der 
ki dieſer Werte zu halten. 

A ie Petition beantragt die Kommiſſion als Material zu über: 
w 


eiſen. 
Ein Antrag Ahrens⸗Kleinföthe (konſ.) empfiehlt: 

1. Für den Fall der Ablehnung der Nr. 2 in der Reſolution 

folgendes zu beſchließen: 

2. Daxlehen ſind zinslos mit drei ee und Rück⸗ 
zahlungen in 5 Jahren zu gewähren. Im Falle beſonders ge⸗ 
ringer wirtſchaſtlicher Leiſtungsjähigkeit der Darlehnsnehmer iſt die 
3 der Freijahre auf 5, die Rückzahlungsfriſt auf 10 Jahre feſt⸗ 
zuſetzen. 

Für den Fall der Ablehnung der Nr. 3 zu beſchließen: 

3. Für den Uferſchutz an den Meeresküſten ſind größere Mittel 
als bisher zur Verfügung zu ſtellen. Uferſchutzbauten, deren Er⸗ 
Errichtung im allgemeinen Staatsintereſſe liegt, find auch ohne 
Intereſſenbeihilfe auf Staatskoſten aus zuführen. 

Unterſtaatsſekretär Drews 

erklärt, daß inzwiſchen die Unterſtützungen gewährt worden ſind nach 
Maßgabe der Erklärungen des Miniſters des Innern bei der erſten Be⸗ 
ratung dieſes Gegenſtandes. Die Koſten der außerordentlichen Aus⸗ 
gaben für Rettungsarbeiten und ſanitäre Maßnahmen kann der Staat 
nicht allein tragen, ebenſo wenig kann von dem einmal feſtgeſetzten 
Da 8 der Beteiligungen der pe und Kommunen abgewichen 
werden. 

Unterſtaatsſekretär Dr. Frhr. Cöls van der Brüggen 

gibt folgende Erklärung ab: Eine übernahme des geſamten 
Küſtenſchutzes auf den Staat iſt wegen der finanziellen 
Konſequenzen nicht angängig. Es iſt aber das Beſtreben des Staates, 
die Küſten erfolgreich zu ſichern. Nach welchen Grundſätzen dies geſchieht 
und insbeſondere, ob die 1912 aufgeſtellten und dem Abgeordneten⸗ 
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hauſe vorgelegten Beſtimmungen eine Erweiterung erfahren follen, 
darüber ſchweben Berhandlungen zwiſchen den einzelnen Reſſorts, und 
es ſteht zu hoffen, daß deren Ergebnis dem Abgeordnetenhauſe bereits 
in feiner nächſten Tagung dekannt gegeben werben kann. Inzwiſchen 
iſt bereits, unabhängig davon, eine fung darüber vorgenommen, in 
welchem Falle an der Oſtſeeküſte die Wiederherſtellung nichtfis kaliſchen 
Schutzes erfolgen wird. Nach Abſchluß dieſer Prüfung ſollen eventuell 
ſtaatliche Beihilfen gewährt werden. 
Abg. v. Böhlendorff⸗Kölpin (konſ) 
befürwortet ſeinen Antrag. Es iſt nicht nur nötig, den durch die Sturm“ 
flut geſchädigten Leuten Hilfe zu dringen, es muß auch Vorſorge 
getroffen werden zum Schutze unſerer Küſten, damit ein folder Notſtand 
nicht wieder eintritt. n und Meliorationsarbeiten müſſen in 
Angriff genommen werden. Die Mittel, die bi her für dieſen Zweck 
gefordert wurden, haben wir gern bewilligt. Es muß aber noch mehr 
geſchehen. Wir bitten, den Antrag der Kommiſſion anzunehmen. 
Abg. v. Wenden (konſ.): 

Ich debe daß die Kommiſſionsarbeiten nicht umſonſt geweſen 
ſind; ſie haben ein Bild von der Kataſtrophe entrollt und Anregungen 
mancherlei Art gegeben. Ich würde mich als Pommer und als Ver⸗ 
treter der deſonders geſchädigten Kreiſe ſehr freuen, wenn 
alle Forderungen des Kommiſſionsantrags er⸗ 
füllt würden, aber leider hat ja hier die Regierung ein „Unan⸗ 


nehmbar“ gefprochen. 
Abg. Dr. Levy (nl.): 

Namens meiner Freunde bitte ich die Regierung, die Notſtands⸗ 
aktion nach Möglichkeit zu beſchleunigen. Ich bedauere auch 
daß die Regierung dem Kommiſſionsantrag gegenüber 
ſo ablehnend verhalten hat. Es bedeutet eg | eine allzu⸗ 
große Scheu vor der Kompetenzbegrenzung, wenn die us er 
ich weigert. die Koſten der außerordentlichen Netiungsarbeiten un 
allgemeiner ſanitärer Maßnahmen zu tragen. Ebenſo bedauern wir 
es, daß die Regierung von dem einmal ſeſtgeſetzten Umfang der Be⸗ 
l der Provinzlal⸗ und Kommunalverbände nicht abweichen 
will. Etwas entgegenkommender klang ja die Erklärung der Re⸗ 
gierung bezüglich der Uferſchutzbauten, aber wir hätten doch ges 
Be 5 die Regierung den Wünſchen der Kommiſſion mehr ent⸗ 
prochen hätte. g 

Eine Reihe weiterer Redner ſprach ſich für den Kommiſſions⸗ 


antrag aus. 
Unterſtaatsſekretär Drews 

erklärte einer Anregung gegenüber: Die Staatsregierung muß auf 
Grundſatz ee daz die de nach Maßgabe ihrer 
Leiſtungsfähigkeit zu den Hilfsaktionen heran gez ogen werden. 

Darauf wurde der Antrag Ahrens zurückgezogen in der Erwartung, 
daß die Regierung doch noch weitere Zugeſtändniſſe machen werde. 

Der Kommiſſionsantrag fand einſtimmige Anne me. 

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. Eiſenbahnanleihegeſetz, Schiff⸗ 

ſchets abe. TE luß 5%, Uhr. 5 eihes a 


Zur Tagesgeſchichte. 


Der neue Miniſter des Innern und die Wahl⸗ 
reform. 

Wie man uns aus Berlin ſchreibt, erzählt man ſich in 
unterrichteten parlamentariſchen Kreiſen, der neue Miniſter des 
Innern, Herr von Loebell, werde bei der in den nächſten 
Tagen ſtattfindenden dritten Leſung ſeines Etats ſich dem 
Abgeordnetenhaus vorſtellen und bei dieſem Anlaß eine Er⸗ 
klärung über die Stellung der Regierung zur Wahlrechtsfrage 
abgeben. — Beſtätigung bleibt abzuwarten, und in welchem 
Sinne die Erklärung ausfällt, wenn Exzellenz v. Loebell ſie 
abgibt, erſt recht. 8 

Zaberner Nachklänge. 

Die Straßburger Staatsanwaltſchaft hatte gegen den Redakteur 
Kaeſtle vom „Elſäſſer“ ſeinerzeit ein Strafverfahren wegen Ber- 
leitung zum militäriſchen Ungehorſam anhängig gemacht. Der 
Redakteur hatte drei Rekruten vom Inf.⸗Regt. Nr. 99 in Zabern zur 
Preisgabe von militäriſchen Vorkommniſſen veranlaßt und dieſe durch 
die Unterſchriften der Soldaten beſtätigten Angaben veröffentlicht. 
Nunmehr hat die Staatsanwaltſchaft das Verfahren gegen 
Kaeſtle eingeſtellt. 

Der a Pormann. der ein Verfahren g den 
Leutnant Schadt angeſtrengt hatte weil dieſer ibm angeblich einen 
Zahn bei den Vorgängen in Zabern eingeſchlagen haben ſoll, hat ſich 
nunmehr mit einem Schmerzensgeld von 30 Mart zus 
frieden gegeben. 

Die aus dem Prozeſſe gegen den Oberſten Reuter bekannt ge 
wordene Frau Evers verläßt Zabern Der „Schwäbiſche Merkur 
entnimmt einem Privatbriefe, daß fie des weiteren Kampfes müde ges 
worden iſt: 

„Es hat keinen Wert“, ſo ibt die ſchwerge ** 
a bie Am 5 1 e b e 
Militär find auch viele Elſäſſer, da wird nun auch gegen mich gehetzt. 
Das geht langſam über die Nervenkraft.“ 

Die „ruhigſte Bevölkerung der Welt“ kann ſtolz auf 
einen ſo glänzenden Sieg über eine Witwe ſein. 


Friede in Epirus. 

Wie die Wiener „Reichspoſt“ aus diplomatiſchen Kreiſen erfährt 
ſteht die Beendigung des Aufſtandes in Epirus bevor. Die 
Führer der epirotiſchen Bewegung haben mit den Vertretern der 
Mächte in Korfu bereits eine Grundlage zur Verſtändigung gefunden, 
der auch die albanische Regierung zuſtimmen dürfte. Die endgültige 
Einigung über die Epirus zugeſtandenen Sonderrechte wird bis zum 
Sonntag erwartet. 


Die Friedensfrage in Mexiko. 
Man hofft jetzt. daß alle Hinderniſſe für die Friedens verhandlungen 


weggeräumt ſind, ſo daß dieſe programmäßig kommenden Montag, 8 


am 18. Mai, beginnen können. Die mexikaniſchen Delegierten find 
in Key⸗Weſt (Florida) angekommen, wo ſie in einem Interview er⸗ 
klärten, fie gehörten keiner Partei an und ſeien keine Politiker. Sie 
ſeien lediglich gekommen, die Ehre Mexikos zu retten und die aus⸗ 
wärtigen Schwierigkeiten beizulegen. Sie Hätten weitgehende Voll⸗ 
machten. 

Präſident Huerta ſoll im mexikaniſchen Kongreß vorgeſchlagen 
haben, die in den Händen der Rebellen befindlichen Staaten ihrer 
Staateneigenſchaft zu entkleiden und fie zu Bundes territorien zu 
machen. 0 


Deulſches Reich. 

** Der Kaiſer mit den Herren feines Gefolges befucht: 
geſtern in Wiesbaden den dritten Abend der Feſtvorſtellungen. 
Gegeben wurde „Der Ritter von Salamer“ von Calderon 
de la Barca. Das Stück fand ſtarken Beifall. 

** Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin find geſtern 
vormittag in Ols eingetroffen und haben ſich im Automobil 
nach dem Jagdſchloß Kl.⸗Ellguth begeben 


Fall jermals als 
Der Kriegsminiſter v. enhayn abermals a 
Kläger, Der Kriegsminiſter v. Falkenhayn erhob Bes 
leidigungsklage gegen die ſozialdemokratiſche „Sch wäs 
biſche Tagwacht“ und die Zeitſchrift „Der März“, 
aus dem die „Tagwacht“ einen Artikel von Ulrich Rauſcher 
über die Kaſernierung der Jugend abdruckte, der Beleidigungen 
gegen den preußiſchen Kriegsminiſter enthalten ſoll. 

** Die Nachrichtenſtelle im Kriegsminiſterium. Dil 
in einigen Berliner Blättern verbreitete Meldung, das Kriegs⸗ 
miniſterium habe bereits für dieſes Jahr auf die Forderung 
für eine Nachrichtenſtelle im Kriegsminiſterium verzichtet und 
werde ſich bis zum nächſten Jahr mit einem Proviſorium 
behelfen, wird uns als unzutreffend bezeichnet. Es iſt vielmehr 
begründete Ausſicht vorh nden, daß die betreffende 
Forderung bei der dritten Leſung des Etats ge⸗ 
nehmigt wird. 

» Die Biſchofswahl in Osnabrück findet am Dienstag, 

26. Mai, ſtatt. 

» Exuennung. Der Geh. Regierungsrat und Vortragende 
Rat im Kultusminiſterium Julius Romeiks iſt zum Geh. 
Oberregierungsrat ernannt worden. 

Förderung des Kleinwohnungsbaus. In der geſtrigen 
Sitzung der badiſchen Zweiten Kammer hat die Regierung ſich 
bereit erklärt, den Gemeinden in der laufenden Budgetperiode 
jährlich 200000 Mark als Darlehen zur Förderung 
des Kleinwohnungsbaues zur Verfügung zu ſtellen. 


a CLuftſchiffahrt und Flugwelen. 

Dem Vierſtundenflug, der Freitag nachmittag anläßlich 
des 3 Heinrichfluges auf dem Griesheimer Flug- 
platze bei Parmſtadt ſtattfand, wohnten der Großherzog, die 
we zogin, Prinz Heinrich und ein nach Tauſenden zählendes 
ublikum bei. anden im ganzen 17 aße ſtatt, die mit 
usnahme eines Unfalles glatt verliefen. Bei einem Übungs⸗ 
fluge iſt Leutnant Carganico aus beträchtlicher Höhe ſenk⸗ 
recht abgeſtürzt. Er hat einen Oberſchenkelbruch und einen 
Beinbruch erlitten. Das Befinden des Verletzten war abends 
ut. Ex konnte ſelbſt an ſeinen Vater ſchreiben; er wurde ins 
eilitärlazarett gebracht. 


„ Der franzöſiſche Flieger Verrier, der Donnerstag früh 


in Paris mit einem Doppeldecker zu einem Fluge nach Berlin 


aufgeſtiegen war, iſt nach einer Zwiſchenlandung in Gelſenkirchen 
80 * 4 Sehr 8 8 en eu er 
ohannisthal gelandet. 

Todesſturz zweier engliſcher Militärflieger. Bei einem 
militäriſchen Geſchwaderflug von Schottland nach dem 
Strand von Salisbury ſtürzte ein Flugzeug in der Nähe von 
Northalberton, Grafſchaft Yorkſhire, ab. Der Flieger 
und fein Mechaniker wurden getötet. Das Flugzeug ge⸗ 
börte zu einem Fluggeſchwader von zehn Doppeldedern. In 
der Nähe von Northallerton geriet das Geſchwader in dichten 
Nebel und wurde dadurch gezwungen, auf ſchwierigem Gelände 
zu landen. Hierbei wurden fünf Flugzeuge ſchwer beſchädigt. 
Der verhängnisvolle Unfall wurde dadurch herbeigeführt, daß 
das Flugzeug der beiden Flieger gegen eine Hecke ſtieß; auch 
zwei andere Flugzeuge rannten gegen Hecken an. Die Leichen 
der Opfer ſind bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt. 

7 Zwei Flugzeugunfälle werden aus Sewa konet ge⸗ 
meldet: Ein von einem Leutnant geſteuertes Wa 

zeug überſchlug ſich in dem Augenblick, als es auf das Waſſer 
aufſetzte. 8 Flugzeug ging unter. Der Flieger wurde von 
zwei anderen Fliegern gerettet. — Der Militärflieger Semich⸗ 
9 iſt mit ſeinem Flugzeug abgeſtürzt und hat dabei den Tod 
gefunden. 


* Miniſterpräſident Goremykin iſt zum Vortrag beim Zaren 
nach Livadia abgereiſt. 2 
frika. 


* Neue Kämpfe in Marokko find jeit längerer Zeit wieder 
ausgebrochen. So berichtet ein Telegramm des Generals 
Lyauteh an den Kriegsminiſter im einzelnen, daß die fran- 
ige ruppen am 12. Mai vormittags den Zul⸗Stamm und 

I Hadjami nach hartem Kampfe von dem von ihnen beſetzten 

akamm in nördlicher Richtung herabgedrängt haben: der 
rg ergriff die Flucht, bis auf 18555 Gruppen, die ſich in 
en Schluchten und den Dörfern feſtſetzten und mit Melinit⸗ 
bomben niedergekämpft werden mußten. Die Verluſte der 
Franzoſen betragen 9 Tote, darunter einen Offizier. 
und ſechs weiße Soldaten, und 30 D un 
4 Offiziere, 12 weiße Soldaten und einen eingeborenen lee 
Der Feind hat viele Tote auf dem . zurückgelaſſen 
und geſteht zu, über 200 Tote verloren zu haben. 


Lolial⸗ u. Provinzialzeitung. 
N Poſen. 16. Mai. 
Kommandowechſel beim Inf.⸗Regt. Nr. 46. 
Oberſt Hunaeus, Kommandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 46, iſt 
unter Beförderung zum Generalmajor zum Kommandeur der 
3. Infanterle⸗ Brigade — Flensburg — ernannt worden. 
Er iſt am 23. Juni 1855 in Linden bei Hannover geboren, trat 


1874 als f r in das Inf.⸗Regt. Nr. 85 ein, wurde 1875 zum 
Fähnrich und 1876 zum Leutnant beſördert. Vom 15. Auguſt 1879 


bis 28. Februar 1882 war er Bataillons⸗Adlutant und vom 1. Oktober 


bis 12. November 1886 Adlutant beim Landwehr⸗Bezirk Rendsburg ⸗ 
Am 13. November 1885 erfolgte feine Beförderung zum Ober⸗ 
leutnant und feine Verſetzung in das Infanterie⸗Regiment Nr. 70. 
ier rückte er am 16. Juli 1891 zum Hauptmann und Kompagnie⸗ 
hef auf. Am 27. Januar 1902 wurde er zum Major befördert 
und dem Infanterie⸗Regiment Nr. 79 aggregiert. Mit dem 22. April 


1903 wurde er zum Bataillons⸗ Kommandeur ernannt und am 
18. Juni 1908 zum Stabe des Füſilter⸗Regimen!s Nr. 33 verſetzt, 


wo er am 18. Auguſt 1908 zum Oberſtleutnant aufrückte. Am 


19. Juli 1911 wurde er zum Oberſt befördert und erhielt am 


18. Geptember 1911 das Kommando über da Anfanterie- Regiment 
Der neue Kommandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 46 iſt Oberſt von 


Arent. bisher Oberſtleutnant beim Stabe des Infanterie-Negiment® 


Nr. 147 in Lyck. 

f Von einem Bären zerfleiſcht. 
Auf der} e 

mittag ein entſetzlicher Vorgang abgeſpielt, der den Tod ein 

jungen Mannes als Opfer gefordert hat. Unter den dortigen 


Ausſtellern befindet ſich auch der Tierzirkus Seiffert aus 


Dresden, bei dem der 18jährige Gerhard Naumann als 
hilfe beim Aufbauen des Zirkus, zum Füttern der Tiere und zur 


Leiſtung ſonſtiger Handreichungen beſchäftigt if. Unter den ver“ 


ſchiedenen ausgeſtellten Tieren iſt ein 17jähriger Bär, namens 


„Lukas“, der infolge ausgezeichneter Dreſſur feinem Herrn im 


allgemeinen auf das Wort gehorcht. 


ſerflug⸗ 


Verwundete, darunter 


Vogelwieſe am Eichwaldtore hat ſich geſtern gegen 
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dos rajende Tier zur Vernunft zu bringen und es zu bewegen, 


N 


über die Prüfung der Kirchenkaſſen, der Entlastung des Synodal⸗ 


f ſchwunden ſein. — Überfahren wurde vorgeſtern in Wreſchen ein 


N 


N 
* 


und 
1 bei Gembiß entſtand Feuer, das ; : 
' Malte und die Wirtſchaftsgebäude der Grundbeſitzer Wladislaus 


4 1 Graf Find von Finckenſtein. 
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Seliger, der die Streitenden zu beruhigen verſuchte, erhielt 
von einem der Arbeiter einen Meſſerſtich in den Leib, deſſen 
Folgen er bald darauf erlegen iſt. 

U Schweidnitz, 15. Mai. Auf der Chauffee am Juß des 
Zobtenberges Tube ein Steinarbeiter in der Dunkelheit mit 
einem Rade. Plötzlich saß er zwei Lichter im Dunkeln vor 
ke) auftauchen. In der Annahme, es jeien zwei Radfahrer, 
wollte er zwiſchen beiden hindurchfahren; es war 00 ein 


Naunann, der ſich zum Dompteur ausbilden wollte. 
machte ſich trob bes Verbots ſeines Arheitgebers wiederholt an 
den Tieren, beſonders aber an dem erwähnten Bär, zu ſchaffen. 
Als geſtern fein Herr abweſend war, begab ex ſich in den Bären⸗ 
zwinger, um mit „Lukas“ Dreſſuren vorzunehmen, und ihn u. a. 
auf einer Tonne laufen und tanzen zu laſſen. Hierbei zeigte ſich 
das Tier überaus widerſpenſtig, und als Naumann es mit Ge⸗ 
walt zwingen wollte, die ihm aue Kunſtſtücke auszufüh⸗ 
ren, ſprang die Beſtie plötzlich auf Naumann zu, ſchlug ihn mit 
der Tatze zu Boden und brachte ihm mit den Zähnen am ganzen 
Körper entſetzliche Wunden bei. Ein bei den Dreſſurübungen an⸗ 
weſender amerikaniſcher Kun Rh der Naumann wiederholt 
dor den Dreſſurübungen gewarnt hatte, drang nunmehr ſelbſt in 
den Käfig ein und gab mehrere Revolverſchüſſe auf das Tier ab. 
Aber dadurch wurde das Tier nur noch mehr gereizt und ſchlug 
immer von neuem auf Naumann ein. Jetzt eilten auf die Hilfe⸗ 
rufe der beiden die ni 75 benachbarten Buden mit Knüt⸗ 
teln und Eiſenſtangen herbei; und ihren vereinten Bemühungen 
gelang es ſchließlich nach längerem Kampfe, den Bären von ſei⸗ 
nem Opfer ab, und in eine Ecke des Zwingers zu drängen und 
dieſes der Gewalt ſeines Peinigers zu entreißen. Naumann, der 
infolge der furchtbaren Bißverletzungen, die er am ganzen Kör⸗ 
per davongetragen hatte, beſinnungslos geworden war, wurde im 
Krankenwagen dem Stadtkrankenhauſe ri und iſt dort im 
Laufe des e geſtorben. Er iſt ein Opfer ſeines 
übertriebenen agemuts geworden, da er trotz des ausdrücklichen 
zerbots ſeines Arbeitgebers die Dreſſuren vorgenommen und 
hierbei die üblichen Vorſichtsmaßregeln außer t gelaſſen hat. 
So hatte er es beiſpielsweiſe unterlaſſen, dem Tiere, das ſich, 
vie er ſofort bemerken konnte in gereizter Stimmung befand, 
den Maulkorb gazuhängen. Als beſonders unglücklicher Zufall 
iſt es zu bezeichnen, daß der Beſitzer des Tierzirkus abweſend 
war; es iſt immerhin anzunehmen, daß es ihm gelungen wäre, 


Weitere franzöſiſche Preßſtimmen zur Rede 
v. Jagows. 


Paris, 16. Mai. Über die Rede des Staatsſekretärs v. Ja⸗ 
pro ſchreiht der „Temps“ u. a.: Herr v. Jagow der ruſ⸗ 
iſchen Preſſe eine Warnung erteilt. Unſere — — 
Kollegen werden ſich zu verteidigen wiſſen und deutſchen 
Miniſter die immer wahre Antwort vom Splitter im Auge 
des andern und dem Balken im eigenen () erteilen. 
Dabeı beſtreiten wir es ebenſo wenig, wie man es in Petersburg 
beſtreitet, daß die Beziehung zu Deutſchland in der Tat korrekte 
find. — Das „Journal des Débats“ ſchreibt: Herr v. Ja⸗ 
155 hat über Frankreich nur einige Worte in der courtoiſievoll⸗ 
ten Weiſe geſagt. Dieſe Courtoiſie und Diskretion 
werden in Paris entſprechend gewürdigt werden. 


Ein neues franzöſiſches Militärluftſchiff. 


Paris. 15. Mai. In Toul wurde der erſte, der in dem mili⸗ 
täriſchen Luftſchiffahrtsprogramm vorgeſehene großen Luftkreuzer 
fertiggeſtellt. Der Ballon hat 25 000 Kubikmeter Inhalt, die 
Geſchwindigkeit ſoll 80 Kilometer in der Stunde betragen. 


20 Jahre Zwangsarbeit. 


Paris, 15. Mai. Das Schwurgericht hat heute den Vater ⸗ 
mörder Ben ramdam aus Tunis zu 20 Jahren Zwangsarbeit 


verurteilt. 
Neuer „Zwiſchenfall“ in Mexiko. 
Waſhington. 15. Mai. Staatsſekretär Bryan hat der Regierung 
Huertas mitgeteilt, das Staatsdepartement betrachte den Umſtand, daß 
die mexikaniſchen Bundesbehörden Informationen über den Verbleib des 
Soldaten Parks zurückhielten, als eine feindſelige Handlung. 


reußiſch⸗Südd Kl lotterie. 
Pre eg she 
Nahmittagsziehung. 


von beiden Seiten beleuchteter Laſtwagen, auf deſſen Deichſel er 
mit voller Wucht auffuhr. Schwer verletzt wurde der Radfahrer 
unter die Räder geworfen und blieb beſinnungslos liegen. an 
brachte den Verunglückten ſofort nach ſeinem Heim, dort ange⸗ 
langt, war er 5 ſeine ſchweren Verletzungen ſchon erlegen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ruſſiſche und galiziſche Räuber in Oberſchleſien 

U Beuthen OS., 14. Mai. Das Schwurgericht verurteilte 
heute nach 12ſtündiger Verhandlung die aus Ruſſiſch⸗Polen bzw. 
Galizien ſtammenden 25 bis 30 Jahre alten Peter Kowalski, 
Hugo Trzebinczyk und Andreas Juczbak wegen mehr- 
facher im Oktober v. Js. in der Umgebung von Myslowitz auf 
offener Landſtraße auf Fuhrwerke verübter Überfälle, bei denen 
ſie mit aus Einbruchsdiebſtählen ſtammenden Fleiſchermeſſern 
gegen die Wagenlenker vorgingen, ſie feſſelten und bis zur Be⸗ 
wußtloſigkeit mißhandelten, Kowalski und Juczbak zu je 15 Jahren 
Zuchthaus, Trzebinczyk zu 12 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehr. 
verluft und Stellung unter Polizeiaufſicht. 


don ſeinem Opfer abzulaſſen. 

Wie wir weiter erfahren, ſtammt der Getötete, wie der 
Beſitzer des Tierzirkus ebenfalls aus Dresden. Er iſt der 
Sohn eines dortigen Milchhändlers, der von dem 3 
Tode ſeines Sohnes ſofort telegraphiſch benachrichtigt wurde. Der d 
unge Naumann war erſt vor einigen Wochen, weil er Hang zum 
Wanderleben hatte, in den Dienſt des Zirkusbeſitzers getreten. 


X Erledigte Nentmeiſterſtelle. Die Rentmeiſterſtelle bei der 
Königlichen Kreiskaſſe in Bleckede, Regierungsbezirk Lüneburg. 
iſt zu beſetzen. 

X Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 
+ 0,46 Meter, gegen + 0,50 Meter geſtern früh. 


Veſitzwechſel in der Gſtmark. 

* Aus Schleſien, 15. Mai. Das Rittergut Tſchammer⸗ 
hof, Kr. Münſterberg, in Größe von 736 Morgen ift von dem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Fritz Hoffmann an den Kommerzienrat Heimann 
in Breslau berkauft worden, der in dieſem Kreiſe bereits die Ritter⸗ 
guter Kunern, Haltauf und Merzdorf beſitzt. 


Es fielen: 
30000 markt = Nr. 187 571. 
10000 Mart auf Nr. 113 171. 
3000 Markt auf Nr. 15 150 19 455 20 532 28 392 43 625 
48 023 50 012 59 096 59 947 72 433 86 085 86 125 89 531 91 089 
93 398 93978 100 014 105023 116 600 124 882 129 942 130 177 
143 090 157 370 158 711 170 757 183626 183 939 187 466 189 214 
191 289 198 970 201 218 202 953 212 606 230 445. 
(Ohne Gewähr.) 


Kandel, Gewerbe und Verkehr. 


Berlin, 15. Mai. (Amtlicher Marktbericht vom ervieh 
hof in Friedrichsfelde.) Rindermarkt. Auftrieb: 505 Stück R 
vieh, 101 Stück Kälber, Milchkühe 413 Stück, Zugochſen 11 Stück, 
Bullen 17 Stück. Jungvieh 64 Stack. — Es wurden gezahlt für; 
A. Milchkühe und 8 Kühe: a) 4—8 re alt, ma⸗ 
kühe J. Qualität 430—520 M., II. Qualität 370-430 M., III. Qualität 
320—370 Mark; IV. Qualität 240—320 Mark. Ausgeſuchte e 
über Notiz. — B. Tragende Färſen: I. Qualität 360—410 
II. Qualität 250 —350 Mark. Ausgeſuchte Färſen über Notiz. — 
C. Zugochſen: Gelbes Frankenvieh. Scheinfelder: pro Zentner 
Lebendgewicht: l. Qualität —,— Mark. II. Qualität —.— Mark. 
Pinzgauer —.— Süddeutſches Scheckvieh, Stimmenthaler, Bayr. 
l. — — Mk., II. —.— Mk. — D. e Maſt: Bullen. 
Stiere und Färſen: I. Qualität. —— M. II. Qual. 34—37 Mark. 
Ausgeſuchte Poſten über Notiz. — B. Bullen zur Zucht: —.— Mk. 
Verlauf des Marktes: Sehr ſchleppendes Geſchäft; Preiſe niedriger; 
verbleibt Überftand. 

Breslau, 15. Mai. [Bericht von L. Manaſſe, Breslau 13 
Kaiſer Wilhelm⸗Straße 21.] Die Stimmung war bei ſchwacher Zu 
fuhr feſt, Notiz für Weizen 10 Pf. höher. 


X. Trabrennen in Mariendorf, 15. Mai. 1. Franko ⸗ Preis. 
1800 Mk. J. Cillars Citrus (Sterhut) 1. Geſt. 1 10 . 
e 5 


Volke Görchen über Offenb, 3, 2: „Werde wacker und ſtärke 
das andere, das ſterben will.“ Bei der Wahl zur Provinzial⸗ 
ſynode wurden zu Ab eordneten Superintendent Reichardt, 


EX. Rennen in Wiesbaden, 15. Mai. 1. Wartturm⸗Flach⸗ 
rennen. Ehrenpreis und 2000 M. R. Dalbkermeyers Journey⸗ 
man (Spt. Repelaer) 1. Lt. Dietzſchs Revolution (Lt. v. Herder) 2. 
Lt. Gerkes Union Hall (Beſitzer) 3. — 2. Preis von Offenbach. 2800 Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 

Mark. Em. Müllers rn (Kreiſel) 1. H. Brands Scotch ür 100 Kilogramm: 

Proof (Hammer) 2. M. Goeſchens Wiſe Tom (Lufta) 3. — .. 19,60 — 19.80 Hafer . 15,5015. 70 
3. R Ehrenpr. u. 3000 M. Leutn. v. Ravens] Roggen . 16.00 —16,20 | Biktorigerbſen. . 24.50 —25,00 


notwendiger Bauten begriffen. Das innere Leben der Ge⸗ 
meinden iſt rege, wie die 5 Evangeliſation, die Jugend⸗ 
Iſtunden u. a. beweiſen. Den Bericht 


er den Stand der inneren Miſſion ar der dafür beſtellte[ Tit! Il (Beſ.) 1. Lt. Gallos Octavius (t. v. Moßner) 2. Leutn. Braugerſte . . „158,20—15,50 | Erbſen . 21,50—22.00 
Spnodalvertreter Paſtor Leibrand. Cr beſtätigte dag Urteil | Palltröms M. P. G40 3. — 4. Mattiakum. 6000 M. G. Nettes] Futtergerſte . 14.00 —14.20 

es Superintendenten über das rege Leben innerhalb der Ge⸗[Siskin (E. Weber) 1. Et. Weinſchenks (Kreiſel) 2. J. u. G. Rei⸗] Feſtſezungen der von der Handelskammer eingeſetzten Rommiſſton. 
Reinden; denn es fehlte keine Urbeit der weitverzweigten inneren | manns Courier (Hammer) 8. Für 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Wart 
Miſſion, die nicht in unferer Diözeſe in die Hand genommen Bons 2. 00 25.50 25.00 
wäre. Rawitſch ſelbſt ſchnitt dabei ne An die Uns-| 5 Kleeſaat, rote . 98,00 86,00 74,00 
führungen des Referenten über das Verhältnis von Kirche und Telegramme. „ weiße . . 105,00 85,00 65,00 


emeinicaft 1 5 5 9 1 5 Walde 8 an Die ke 
eratung diejer wichtigen Frage wurde aber für die nächſte 
Synode a R berichtete darauf Genickſtarre auf einem öſterreichiſchen Kriegsſchiff. 


er den gegenwärtigen Stand der äußeren Miſſion in der Wien 15. Mal. Nach einer amtlichen Mitteilung ſind auf dem 
Niöze e. Die Miſſionsbeiträge ſeien um 800 M. gewachſen; auf] Kriegsſchiff „Zenta“, das gegenwärtig in den dalmatiniſchen Ge⸗ 
zen Kopf kämen heute 7% Pfg. Auch das Miſſionsintereſſe ſei wäſſern kreuzt. zwei Schiffeſungen an Genickſtarre erkrankt, 
von denen einer bereits geſtorben iſt. Drei 1 en en bes 
finden ſich in Beobachtung. Das Schiff wurde nach Pola berufen, 
wo es ſich in Quarantäne befindet. 
Neuer Landmarſchall in Galizien. 
Wien, 15. Mai. Wie die „Wiener Zeitung“ meldet, hat der Kaiſer 
den Landtagsabgeordneten Stanislaus Ritter von Nie zabitowsti 
zum Landmarſchall von Galizien erna unt. ' 


Ein tſchechiſcher Abgeordneter als bezahlter Spitzel. 
Prag, 15. Mai. Im Ehrenbeleidigungsprozeß des geweſenen 
tſchechiſchen Abgeordneten Sviha gegen den Redakteur der „Na⸗ 
rodni Liſty“, Heller, wegen Veröffentlichung eines Artikels, 
in dem behauptet wird, daß Spiha gegen Entlohnung der 
Polizei Spitzeldienſte geleiſtet habe, hat der Gerichtshof 
den Angeklagten freigeſprochen. Die Geſchworenen waren 
einſtimmig der Meinung, daß der Wahrheitsbeweis er⸗ 
bracht ſei. Nach der Urteilsverkündigung fanden große, gegen 
Sviha gerichtete Straßenkundgebungen ſtatt. 
Beſuch des ſchwediſchen Königspaares in Berlin. 
Stockholm, 15. Mal. Der König, die Königin und Prinz 
Wilhelm reifen am 20. Mai nach Berlin, von wo der König und 
Prinz Wilhelm ſofort die Reiſe nach Karlsbad fortſetzen, während die 
Königin ſich nach Karlsruhe begibt. a 


Die Ausſtellung in Malmö. 


Spe 
geringere, ohne ſatz. 


Kartoffeln. 
iſek In, beſte, für 50 Kilogramm. 1.752,00 Mark, 


\ Zuckerberichte. 

Hamburg, 15. Mai nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod 
Baſis 88%, Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogramm für Mai 9,42 ½, für Juni 9,47%, für Juli 9, 156 
et 9.67½, für Oktbr.⸗Dezbr. 9,62%, für Jan.⸗März 9,80. 
Behauptet. 

Hamburg. 15. Mai, abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Uſance. frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für Mai 9.45, für Juni 9.47½, für Juli 9,57½, 
für August 9,70, für Ottober = Dezember 9,65, für Januar⸗ 
März 9,82 ½. Stetig. 

Paris, 15. Mal. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88% neue 
Kondition 30 A 29%, 1.5 uder ruhig, Nr. 3 für 100 zur 
für Mai 32%/, für Junt 33, für Juli⸗Auguſt 33¼ für Oktober⸗ 
Januar 32 %. 


Berlin, 16. Mal. Wetter: Schön. 

Neuyork, 15. Mai. Tendenz: ſchwach. Canadian Pacific 
aktien 5 „50, Baltimore u. Ohio 91%, United States Steels Corpo⸗ 
ration 61. 

Neuyork. 15. Mai. Welzen für Mai 104,00, für Juli 95%, 
für September 93,75. eee 

Köln, 15. Mai. Rüböl loto 7050, für Mai 69,50. — 
Wetter: Bewölkt. 5 

Hamburg, 15. Mai, nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 
Weizen Pk Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 199-—-208,00. Roggen 
feſt. Mecklenburger u. Altm. neuer 173—176, ruſſ. cif. 9 Pud 10/15 
Mai⸗Juni 121—124. Gerſte feſt, ſüdruſſ. eif. Mai 113,00. Hafer ſtetig, 
neuer Holſt. u. Mecklenburg. 167,00. Mais feſt, Amerit. 
cif. für Mat» Juni —.—. La Plata cif. für Mai ⸗Ju 
109.00. Rüböl ſtetig, verzollt 68 00. Leinöl ftetig. loko 53,00, für 
nn ng 5 pl 5 up HR 

amburg, 15. Mai nachm. r. Kaffeemarkt. 
average Santos für Mat 47,25 Gd., für September 48,25 Gd., für 
Dezember 49,00 Gd., für März 49,50 Gd. Ruhig. 

Hamburg, 15. Mai, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. 5 
average Santos für Mai 47.25 Gd., für September 48,25 Gd., für 
Dezember 49,00 Gd., für März 49,50 Gd. Ruhig. 


( 
feſt, für Mai 1408, für Oktober 12 39. Roggen 
10,01. Hafer für Oktober 8,27. Mais für Mai 7.48, 


IR weiteren Kreiſen lebendig geworden, Leider hätten 1 85 
‚Niffionen immer noch unter empfindlicher Geldnot zu leiden. 
gie Berliner Miſſionsgeſellſchaft habe deshalb eine beſondere 
Fotwehr gegründet, deren Unterſtützung ſehr zu empfehlen jei. 

ach Erledigung der Synodal-Rechnungsſachen, des Berichts 


echners, Oberpfarrer a. D. Dupke, uſw. berichtete Paſtor 
Dubto tie über den Oichefan-Euftgp- Mo Verein. Dann 

urde die Synode mit einem von Paſtor Buchholz ⸗Sarne 
Slprogenen ebete geſchloſſen. Hinterher fand im Kleinſchen 

otel ein gemeinſames Mittageſſen ſtatt. 

„MH Schwarzenau. 15. Mai. Zwei menſchliche Skelette. ein 
männliches und ein weibliches, wurden beim Abbruch eines Hauſes 
Sr terzhomisto 30 Zentimeter unter der Diele gefunden. Der 
h chädel der männlichen Skeletts wies zwei Knochen zerſplitterungen 

uf. die wahrſcheiplich von einem Schlag mit einem ſcharfen Inſtru⸗ 
ent herrühren außerdem eine van einer Kugel herrührende Offnung. 
or Jahren ſoll dort ein Gutsbeſitzer und deſſen Frau ſpurlos ver⸗ 


n/slähriges Lind des Arbeiters Staniſzewökt Die Mäder 
ngen ihm über beide Unterſchenkel, außerdem trug das Kind Ver⸗ 


* ungen im Geſicht davon. — Geſtern nacht brach in der Genoſſen⸗ 

ſchaftsbrennerei zu Marzenin Feuer aus, wodurch auch die Kar⸗ 
ſſeldarre zerſtört wurde. 

K Strelno, 15. Mai. In der Wirtſchaft des Grundbeſitzers 

Schmiedemeiſters Wladislaus Muffe we in Oſtrowo 

ſich zu einem Großfeuer ent⸗ 


d ein Wohnhaus, zwei Scheunen, zwei Ställe und eine Remiſe. 

berbrannt iſt Mobiliar, Inventar, ſowie die Feuerſpritze der 
Remeinde Oſtrowo, die dem Schmiedemeiſter Muſiglowski ur 
ber taratur übergeben worden war. Der Schaden iſt ganz be⸗ 
ni gend, da das mitverbrannte Mobiliar und Inventar nur 
ber rig oder gar nicht verſichert war. Von dem Brande befon- 
Dr rt betroffen iſt der Anwohner Jendruſiak, deſſen nicht 

ſichert geweſenes Mobiliar zum größten Teil verbrannt iſt. 
N Retten von Hausgerät zog ſich 3 iak und deſſen Ehe⸗ 
Kran bedeutende Brandwunden zu, jo daß erſterer in das hieſige 
ankenhaus aufgenommen werden mußte. 


Öls, 15. Mai. Heute früh um 7 Uhr 8 Minuten trafen der 
reppeinz und die Kronprinzeſſin mit dem jahrplanmäßigen Zuge 
2 Bahnhof Ols ein und begaben ſich alsbald im Automobil nach 
In Jagdſchloß Klein⸗Ellguth, wo fie um 7½ Uhr eintrafen. 

ihrer Begleitung befanden ſich die Hofdame Gräfin von Wedel 


Ind ei We und Franz Lepski in Aſche legte. Niedergebrannt 


indem er dem an der Königin, dem ſchwediſchen Volle und 
der n tellu T | 

brigen lungen der Ausſtellung verließen die könig⸗ 
ſtellung. 


Reiſe der ruſſiſchen Kaiſerin⸗Witwe nach England. 
Petersburg, 15. Mai. Die Kaiſerin⸗Witwe iſt heute abend nach 
England abgereiſt. 


Eine italieniſche Höflichkeit gegen Oeſterreich. 
Rom, 15. Mai. Der Präfekt von Neapel Sorge, iſt feines 
Amtes enthoben worden. Wie die Blätter berichten, ſſt dieſe Maß⸗ 


a Ai regel ergriffen worden, weil Sorge die ihm erteilten Inſtruktionen 
Bunzlau, 16. Mai. (Privattelegramm) In Neun⸗ I des e e ee ee eee 


21 im hieſigen Kreiſe kam es zwiſchen polniſchen Ar ⸗ſvor feindlichen Kundgebungen nicht mit dem nötigen 
eitern zu einer wüſten Schlägerei. Der Gemeindeſchöffel Nachdruck ausoeführt babe. 
g 7 


für Oktober 
für Juli 7,62, 
: Kühl. 


Mai. Petroleum. Naffintertes Type weiß, 


sw, 15. Mai. (Schluß.) Noheiſen Middles borongp 
warrants ſtetig. 61/6, 
Amſterdam, 15. Mai. Baukasiun 95,26 


E 


Ver Anterd er Mai | 5 > Orb FH 57 Fold. i 
\ Auriterdam, 2 . abas good ordinary 40,50. Aumetz⸗Friede 157,25, Gold⸗ und Silderſcheideanſtalt 631,00 
a4 Donate 63% e Wo, ER Fe ar Badische Anil 607,76, Gold» u. Sülberſcheibeanſtalt ige 
t on 8 7 in „40, . 2 A 
1 630,25, @rikher Masch nenfabrit 266. Ge Akten der 


Liverpool, 15. Mai, nachm. 4.10 Uhr. Baumwolle. Umſatz 
en. 


0 000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ball u er 


Tendenz: Gtetig. 7 Er 5 ur 33 

. Jail 68, mibbling Lieferungen: Steig. Mairkhumi 7,08 Berliner FJondsbörſe. . ufa 
; =. „93. 2 „9. uguſt⸗Se „1A, 3 2 * fi 7 Sa x 2 7 9 
Akne 652 Sober evember 642 November . Dezember 686, Berlin, 15. Mai. Die kräftige Erholung, die, ungeachtet der = 


vorliegenden unbefriedigenden Berichte aus dem amerikaniſchen 
Wirtſchaftsleben auf den Fall Tampicos hin, die geſtrige Neu- 
gorker Effettenbörſe aufzuweiſen hatte, gab zuſammen mit de 
Wahrnehmung, daß gerade bei einigen der größten der weſtlichen felder 
Schwerinduſtrie der ernſtliche Wille vorhanden iſt, die ſchon ſo ! Kr. 4 
lange erſehnte Syndizierung der B⸗Produkte wenn irgend mög⸗ b Rodd be 260, 9 
lich zur Tat werden zu laſſen, dem heutigen Verkehr einige An⸗ 
regung. Auf allen Marktgebieten waren Kursavancen zu ber- k 
zeichnen, die zum Teil auch bon Belang waren. Nicht unweſentlich 


Dezember⸗Januar 6,34, Januar⸗Februar 6,34, Februat⸗März 6,35. 


Telegraphiſche Fondskurſe. 

Breslau, 15. Mai. (Schluß⸗Kurſe.) 3½ prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,80, Aproz. Poln. Pfandbriefe (dproz. Coupon⸗ 
ſteuer) 80,50, Bresl. Diskontobank⸗Akt. ——, Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
151,50, Archimedes⸗Aktien 124,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 431,00, 
Celluloſe⸗Fabrik Feldmühle⸗Aktien 153.25, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
2 Eifenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 111,00, Hohenlohe⸗Werke 
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I 


Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 104.00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 212,00, Königs⸗ krug übrigens zur freundlichen Geſamtſtimmung auch die Beob- gei 

und Laurahütte⸗Aktien 143,00, Nederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 2 8 e e dae e . u. 11 170 o Han 
F b 5 55 . r e € eini acht aß gemach 

Aktien 155,00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 84,00, Oberſchl. Eiſen batte an; bender e dies e Aktien der Naphtha ⸗Nobel⸗ 


induſtrie⸗Aktien 68,25. Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 216,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 153,00. Oppelner Zement (Grund⸗ 
mann) Akt. 152,50, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153,50 Schleſ. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 182,00, Schleſ. Elektr.» u. Gas Lit. B. 
Akt. 179.50. Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 105,00. Schleſ. 
Zement (Groſchowitz) Akt. 159,25, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 345.00, 


Geſellſchaft zugute, die ſchon im offiziellen Teile des geſtrigen 


einer ausgeſprochenen Verflauung anheimgefallen waren. Da ein ch 

heute an der Börſe verteiltes Communiqus die Mitteilung brachte, 1 
anten 2140. Fe r Ju gaben. Arten 149,00, Ruffice Bank erde Je erlegten i den Aren Vene err Die deen 
e ß, n Ts 0 
r ðß“ßd ß 
ult 187,75, Dresd. Bank ult. 149,50, Mittel. Kreditbank 116,50, e 1 ae — erte e en ß:ůßůß 8 3 


daß man im laufenden Jahre noch nicht mit einer en ell Prozent. Auf 5 

Frankfurt a. M., 15. Mei, nachm. 2 Uhr 30 Min. prozent. Kursſtand zunächſt um 9 Prozent hoben. Ruſſiſche Bankwerte 
98,90, aproz. Ruff. konſ. Anl. von 1880 —.—, dproz. Ruf. Anl. 020 Mentlich Phönfzaktien, die Aktien des Gelſenkirchener Bergwerks] Diskontobank 108,00, Darmſtädter Ban! 11700, Deutſche Banf 239,87, 
Mer. äußere Anl. ——, Berl. Handelsges. ult. 151,50, Darmſtädter lohewerke vernachläſſigt waren. Ziemlich ſcharf im Kurſe ge- 217.75, Petersburger Int. Bank 177,25, Ruſfiſche Bank 149,00 1 
Nationalb. f. Deutſchland 110,75, Oſterr. Kredit ult. 192,00, Reichsb. Paphtha⸗-Nobel⸗Geſellſchaft wieder rückwärts. Mit dem Vor⸗ Henry 154 75, Schantung⸗Eiſenbahn 139,00, Elektr. Hochbahn = 


Verkehrs einer Ermattung und an der geſtrigen Nachbörſe ſogar 

Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169,75, Verein Freiburger Uhren von Naphtha⸗Nobelaktien zu rechnen habe, und daß die Geſell⸗ 4 ng 
2 g a 

Reichsanleihe 77.55, Zproz. Heſſiſche Staatsrente 75,45 Aproz. Oſterr. 8 anfangs etwa ein Prozent die Aktien der der N Kupſe gegen 3 

89,55, Aprozent. Serbiſche amort. Nente 58 78,90, aproz. Turk und der Deutſch-Luxemburgiſchen Bergwerks eſellſchaft im Vor⸗ Diskonto 187,62, Dresdner Bank 149,62, Berliner Handelsgeſellſchaf! 

Bank ult. 116,75, Deutſche Bank ult. 240,00, Distonto⸗Kommandit ſteigert waren auf Neuvork hin die Shares der Kanadabahn. Nach Lübecker ——, Baltimore 91,37, Kanada 193,50, Pennsylvania —.— 

8 0, — „, 
Une. Sülhein. Rreditb. 127,00, Schaaf Bankverein 109 50, Ozert. rücken der zweiten Börſenſtunde wurde das Geſchäft ſtiller. Große Berliner Straßenbahn —.—, Hamburger Paketfahrt 128.50, 


Ung. Staatsb. ult. 152.50, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 207%, Ital. tha⸗Nobel⸗Akti tellten Si rli iedriger. i Bör⸗ 
Mittelmeer —— Balt.⸗Ohio ult. 91½, Anat. E.⸗B. ult. — 02 1 992 e eee e ig Dr 
Prince Henri ult. 156,50, Adlerw. Klever 330,50, Akkum. Berlin Am Kaſſainduſtrieaktienmarkt war die Tendenz heute über⸗ 
333,20, Allg. Clektr.⸗Geſell. per ult. 242%, Labmever u. Co. ——, wiegend feſt. Intereſſe trat beſonders hervor für die Aktien von 
Schuckert ult. 145,75, I 256.50“ Bad. Anilin u. Eiſenwerken aller Art, ſo Thale, ſtfäliſche Draht⸗ 
Sobafabrit 604,00, pochſter Farb. 598,20, Holzverkoßl.⸗Indune. werke, Wittener Stahlröhrenwerke, Hoeſch, Friedrichshütte u. Werke 103,75, Kattowitz 212,25, Laurahütte 143,37, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
Lonſtanz 308.00, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 80,00, im Zuſammenhang mit den neuen Beſtrebungen zur Syndiziexung bahnbedarf 84.50. Orenſtein u. Koppel 172,12, Phönix 233,00, Rhei⸗ 
Fun Frankf. —.—, Bochumer Gußſtahl ult. 220,75, Gelſenk. Bergb. aller Produkte. Auch die Altien von Stein⸗ und Braunkohlen⸗ niſche Stahlwerke 158,50, Rombacher 155.25, Allg. Elektr. 242,37, 
Veigbau alf. DBergb. 347% efteregem lfaliwert 208,30, Rhöniz,|bergwerten wieſen Kursbeſſerungen auf, desgleichen die Altien Deutſch⸗Uberſ. Elektr. 177,12, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
/// Die Uitien ber Bereinigten Nunftinftitute | 158,76, Ehidert 145,87 Giemens 1. Fulöte SiLse“ Cie f 
169,00, Privatdiskont ane London furz 20.460, Paris kur 81,325. | Troitzſch gewannen weiterhin 27 Prozent, da die kürzlich in der und Kraft 129,00, Türk. Tabakregie 233,75, Deutſch⸗Auſtraliſ 
Wien kurz 84.900, Hamburger A. P. A. G. 128,10, Norddeutſcher Gene ralverſammlung gemachten Mitteilungen der Verwaltung im Dampferlinie 171.23. 1 
Lloyd 111,00. Feſt. günſtigen Sinne nachwirkten. Für die Aktien der Aluminfum⸗ hr 10 Minuten. Reichsanleihe 77,50, Türkenloſe 165,76, 
) exit. Bezugsrecht. u jTmduftrie-Öej, trat nach dem Kursabſchlage Intereſſe hervor, | Deutſche Bank 239 87, Distonto 187,62, Dresdner 149 62, Handels“ 
0 ig Schluß der Börſe: Kreditaktien 192,00, Diskonto⸗Kommandit De eichen für die Aktien der Donnersmardhütte: Einen Kurse geſellſchaft 151,87, Schaaffhauſen 109,37, Kredit 192 50, Azow Don 
187,75. Zeit. 2 ab Hidhang um 10 Prozent erfuhren die Aktien der Schleſiſchen "17,75, Petersburger Internationale 177,25, Baltimore 91,37. Kanada 
Frankfurt a. R., 15. Mai. abends. (Abendbörſe). (Schluß.) Zinkhüttengeſellſchaft, in denen immer nur ein ziemlich unregel- 193,50, Lombarden 20,87, Orient 195,75, Henty 154,75, Schantung 
Sproß. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe —.—, Berliner mäßiges Geſchäft ſtattfindet. Heute betrug das Angebot zirka 13925 Große Berliner Straßenbahn 18087 Hamburger Paketfahrt 
Handelsgeſ. —.—, Darmſtädter Bank ——, Deutſche Bank 239‘, 3000 Mark. Die Aktien der Maſchinenfabrik Kappel ermäßigten 128,37, Hanſa 249,87, Nordd. Lloyd 111 50, Deutſch⸗Auſtraliſche 1 
a n 1 e line e Io, 9 RR da EN en 5 5 für. 5 55 17100, Aumetz 157.75, Bochumer Guß 220,87, Deutſch⸗ Luxemburg 
D —.—. Oſterr. Kreditanſt. „ Oſterr.⸗Ung. Staatsb. laufende Jahr wieder nur mit rozent porgeſchlagen würde. 12625 i 2 f „20, 
Die Aktien der Sächſi chen Gußſtahlverte Döhlen büßten weiter“ 126,25, Gelſenkirchen 182,62, Harpener 177,25, Laurahütte 143,25, 
bin 2 Frozent ein auf bie nunmehr vollzogene Ausſperrung ſämk. Schuckert 145 87, Siemens u. Halske 211.25, Dynamit 175.8, 


362% h Oſterr. Südbd. (Lomb. 20%, Baltim. Ohio —.—, Hamb. amt. Phönix 233,12 Romgach 159,25, Allgemeine Glettr.-@efellichaft 242,37 
licher Arbeiter. Die Aktien der Deutſchen Schachtbaugeſellſchaft Tegen 378,00, South Weit 116,37, Türliſche Tabakregie 233, 
Tendenz: Feſt. N 


Hanſa 249,75, Nordd. Lloyd 111,50, Hamburg⸗Südamerikan. 158.75, 
Dynamit Truſt 175,87, South⸗Weſt 116,37. Aumetz⸗Friede 157,62, 
Naphtha ⸗ Produktion 37850, Bochumer 220 25, Oberſchleſiſche 
Eiſeninduſtrie Caro 69 25, Konſolidation —.—, Deutſch⸗ 
Luxemburger 126,25, Gelſenkirchen 182,62, Harpener 177,25, Hohenlohe 


AP. A.-G. 128%, Nord. Llond 1117, Aug. Elertr.⸗Geſ. ——, 

Schuckert 146,50, Bochumer Gußſtahl 221¾, Deutſch⸗Luxemb. Berg⸗ 

werk 126,50, Gelſenkirchener Bergw. 182% Harpener Bergb. 177,50, gaben um 3% Prozent nach. Am Markte für unnotierte Werte 
Feſt. ö gewannen die Aktien der Slomann⸗Salpeterwerke zeitweiſe 18 


Phönir Bergbau 232,50, Laurahütte —.—, 
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